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Ein neuer Service im Gesundheitsforum an der Friedenstraße: Patienten können die Wartezeit bis zum Termin im Arcaden-Einkaufszentrum verbringen und werden rechtzeitig per SMS von der Sprechstundenhilfe zum Arzt gebeten. „Ich kann mir nicht vorstellen, dass Herr Meier, Leiter des Gesundheitsforums, dieses fragwürdige Serviceangebot mit den Ärzten auch so abgesprochen hat,“ meint dazu Jiri Polivka von den Mobilfunkkritikern. Schließlich hätten eben erst Mediziner aus Oberfranken den Bamberger Appell gestartet, einen Aufruf, der neben der drastischen Senkung der Grenzwerte unter anderem fordert, die Bevölkerung über die gesundheitsschädigenden Auswirkung der Mobilfunktechnologie gründlich aufzuklären. „Auch SMS ist Mobilfunk, auch SMS braucht Mobilfunkantennen, die wegen ihrer Abstrahlung keiner in seiner Umgebung haben will. Je mehr Handy, SMS und MMS, um so höher die Strahlenbelastung, um so mehr Antennen“, so der BI-Sprecher.

Dass von Mobilfunkantennen Gefahren für die Gesundheit ausgingen, habe die kürzlich veröffentlichte Naila-Studie bewiesen. In der ersten deutschen Langzeitstudie habe eine Gruppe von Ärzten festgestellt, dass das Krebsrisiko im Umkreis von 400m zu Mobilfunkbasisstationen nach 10 Jahren um ein dreifaches höher liege als bei weiterer Entfernung zu Antennen. Die Neuerkrankungen beträfen zudem immer mehr jüngere Menschen. 

Neben der Naila-Studie lägen auch die ersten Auswertungen von Reihenblutuntersuchungen vor, an denen sich bundesweit über 1000 Menschen beteiligt hätten. Die Blutproben, einmal vor Inbetriebnahme einer Mobilfunkantenne und einmal ein Jahr später untersucht, hätten bedenkliche Veränderungen im Blutbild gezeigt.

„Dies sind nur die aktuellsten Erkenntnisse zu Auswirkungen des Mobilfunks. Etliche andere Studien belegen, dass Handytelefonierer und Simser ein größeres Gesundheitsrisiko eingehen als jemand, der in der Nähe einer Antenne wohnt. Im Interesse aller sollte nur im Notfall zum Handy gegriffen werden – und dazu zählt bestimmt nicht die Erinnerung an einen Arzttermin“, so Polivka, der stark bezweifelt, dass die Ärzte im Gesundheitsforum tatsächlich hinter dieser „Serviceleistung“ stehen.
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